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dem Patent praktisch „zum Nulltarif“, ein bisschen musste man aus der 
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sagen. 

Nach vier Jahren Versuchsdauer riss mir allmählich der Geduldsfaden 
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Anmerkungen zum Projekt “Bauxilium“  in Venezuela 



8 
 

Überlegungen meinerseits zu den vierjährigen Untersuchungen bei 

Ketten Wulf 

Ich möchte mich nicht negativ über Ketten Wulf äußern, aber ein 

vierjähriger Versuch kann nicht „totgeschwiegen“ werden 

Brief an den Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel vom 12.1.2016 

Ketten Wulf versucht erneut mich einzuschüchtern 

ERLÄUTERUNG ZUM UNTERSUCHUNGSBERICHT DER FIRMA 

KETTEN WULF 

Kommentar des Erfinders hierzu aus dem Jahre 2015: 

Schreiben an die Patent- und Rechtsanwälte der Firma Ketten Wulf vom 

30.1.2016 

„Ergebnis: 

2. Brief an den Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel vom 30.1.2016 

Vorstellung des Patentes EP 2594824 „Selbsteinstellendes 

Antriebsrad“ Erneute Reaktion der Firma Ketten Wulf 

Kapitel 9 

Ich entschied mich das Patent weltweit zum Verkauf anzubieten, da die 

deutsche Kettenindustrie offensichtlich nicht an einem Erwerb interessiert 

war 

Kapitel 10 

Die heutige Situation in der Stahlindustrie 

Millionenverluste der Dillinger Hütte in Dillingen/Saarland 

Am 8. August 2017 war ein erneuter Bericht in der Saarbrücker Zeitung, 

diesmal ging es um die Zukunft der Saarschmiede 

Wen interessiert der Wirtschaftsstandort Deutschland? Ich lese immer:  

Der Wirtschaftsstandort Deutschland muss erhalten bleiben. Wenn ich 
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Die Zeit des Totschweigens ist endgültig vorbei! 

 


